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LG 08: Sozialisation unter erschwerten Bedingungen

	Titel der Lernsituation: Bildungsarbeit mit Familien in Kindertagesstätten digital 

	Handlungssituation:
Kindertagesstätten ist seit zwei Jahren Familienzentrum. Hat in der Corona-Zeit digitale Beratungsangebote für Eltern und Familien entwickelt. Leitung und Team überlegen nun, ob und was sie davon aufrechterhalten wollen. Frage wird aufgeworfen, ob aber nicht gerade das Kommen der Eltern in das FZ, das persönliche Gespräch, die persönliche Beratung wichtig wäre. Einige vermuten, dass insbesondere für die alleinerziehenden Mütter und Eltern, die auf ALG II angewiesen sind, digitale Angebote wenig hilfreich sind. „Diese Eltern brauchen das persönliche Gespräch“, behauptet eine Erzieherin.  „Vielleicht können wir ja das eine machen, ohne das andere zu lassen. Und für alleinerziehende Mütter ist es vielleicht sogar gut, wenn sie von zuhause mit uns sprechen können“, meint eine andere Erzieherin. Das Team kommt überein, dass Konzept des Familienzentrums dahingehend anzupassen, wie persönliche Gespräche und digitale Angebote gut kombiniert werden können. Dabei soll der inklusive Gedanken, der schon die pädagogische Arbeit mit den Kindern auszeichnet, dort zum Tragen kommen. Auch das bisherige Angebot an Familienbildung soll hier integriert werden. Dazu soll abschließend ein Erklärvideo zu der neuformierten Arbeit des Familienzentrums entwickelt werden. 


	Geplanter Zeitrichtwert: ca. 30 Unterrichtsstunden

	Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler
… „__“ (RRL, 2006, S. __).

Fachkompetenz: Wissen und Fertigkeiten
· vergleichen unterschiedliche Lebenserschwernisse unter den Aspekt der inklusiven Bildung
· analysieren unterschiedliche Interessen und Bedürfnisse von Kindern und deren Familien bei unterschiedlichen familiären Konstellationen und Lebenslagen im Sinne von Diversität
· diskutieren Bedingungen und Dimensionen von Heterogenität in der Gesellschaft
· reflektieren den Normbegriff in Bezug zu einem inklusiven Verständnis
· beschreiben den Umgang mit Diversität und Inklusion in pädagogischen Institutionen 
· entwickeln ein fachlich fundiertes Verständnis von Familienbildung innerhalb der Arbeit eines Familienzentrums 
· entwickeln Konzepte der Prävention und Teilhabe in einem Familienzentrum unter Berücksichtigung einer inklusiven Bildung, von Partizipation und Empowerment
Personalkompetenz: 
· verstehen Heterogenität und Individualität von Menschen als gesellschaftliche Normalität
· reflektieren die Verantwortung pädagogischer Fachkräfte für die Chancengerechtigkeit von Kindern und ihren Familien
· wirken Diskriminierungstendenzen entgegen

Methodenkompetenz:
· Erstellen ein zielgruppenorientiertes, aussagekräftiges, interessant gestaltetes, technisch funktionierendes und systematisch aufgebautes Erklärvideo 
· 

	Handlungsprodukt: 
· Entwicklung eines Erklärvideos zur neuformierten Arbeit des Familienzentrums 
· Klausur in Verbindung mit der Lernsituation „Armut in Familien – Kinderarmut“

	Verknüpfung mit anderen Fächern/ Fach Praxis / Externen
Aufgabenstellung in Verbindung mit Fach Praxis umsetzen; Bezüge herstellen zu IV 

	Schritte im Sinne 
der vollständigen Handlung 
	Inhalte
	Methoden/
Medien
	Handlungsergebnis

	Informieren/ Planen/ Entscheiden
Die SuS

… analysieren die Handlungssituation, beschreiben die Herausforderungen und planen das weitere Vorgehen.

…nehmen Stellung zu der in der Handlungssituation dargestellten Problematik und aktivieren ihr Vorwissen.

… legen Eckpunkte einer zielgruppenorientierten Arbeit mit Familien in schwierigen sozialen Situationen fest auf dem Hintergrund der vorherigen Lernsituation zu „Kinderarmut – Armut in Familien“

… erfassen die unterschiedlichen Interessen und Bedürfnisse der Kinder und deren Familien bei unterschiedlichen Konstellationen und Lebenslagen 

… informieren sich über Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere über Möglichkeiten digitaler Darstellung in Form eines Erklärvideos


Berücksichtigung und Verweis zum jeweiligen Abiturschwerpunkt
	
	
	

	Durchführen
Die SuS

… verschaffen sich ein Überblick über Ziel, Auftrag und Formen von Familienzentren

… verschaffen sich einen Überblick über die Aufgaben, Ziele und Inhalte von Familienbildung

… entwickeln eine begründete Position zu Chancen und Grenzen von FZ / Familienbildung in Kita im Rahmen der Chancengerechtigkeit für Familien, die in sozial schwierigen Situationen sind

… erarbeiten sich fachlich fundierte Positionen zur inklusiven Bildung, Diversität, Heterogenität und Partizipation

… entwickeln Ansätze inklusiver Arbeit mit Familien/Eltern im Rahmen von Familienbildung, unter Berücksichtigung von Teilhabe, Partizipation, Prävention und Empowerment

… erarbeiten ein Konzept für ein Erklärvideo (Storyboard) 

… 

Verweis und Vertiefung zum jeweiligen Abiturschwerpunkt

	
	
	

	Kontrollieren/Bewerten

Die SuS

… reflektieren die eigenen Ansätze zur inklusiven Familienbildung auf dem Hintergrund eines allgemeinen Verständnisses von Inklusion

… bewerten die Chancen und Grenzen sozialpädagogischer Interventionen bezüglich Chancengerechtigkeit für Kinder aus Familien in Armut neu

… bewerten ihr Erklärvideo im Hinblick auf die geforderten Kriterien

… reflektieren und bewerten ihren Arbeitsprozess

…  bewerten und erläutern ihren Kompetenzzuwachs




	
	
	

	Weitere Entscheidungen und Leseplan:
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